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Beilage zu Nr . 22V - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 18 . September 181 V.

Großbritannien .
L Lauda», 15. Sept . Die Hoffnungen , durch einen bal¬

digen Vorstoß gegen Kabul Yen afghanischen Aufstand Im
Keime ersticken zu können , müssen aufgegeben werden , da
jetzt General Roberts vier Regimenter Verstärkungen für
seine bislang auf 6500 Mann angesetzte Kolonne verlangt
hat. Sollte er vor Mitte Oktober von den Lieferanten den
erforderlichen Proviant erhalten haben , um aufbrechen zu
können, so würde das als ein großes Glück anzusrhen sein .
Mittlerweile können aber durch Aufhetzung der Bevölkerung
und Entthronung Aakub Khan 'S die Verhältnisse in Af¬
ghanistan sich noch schlimmer gestalten , als sie jetzt bereits
sind, und die unangenehme Möglichkeit der Annexion des
Landes in der einen oder anderen Form kann damit zu
einer politischen Nothwendigkeit werden. Diese Erwägung
gewinnt denn auch in den Zeitungen immer mehr die Ober¬
hand. Der „Observer " , der von Anfang an der Annexion
das Wort geredet und dem der Vertrag von Gandamak
viel zu gelinde war , sucht alle Besorgnisse vor den üblen
Folgen solch eines extremen Schrittes durch den Hinweis
darauf zu beseitigen , daß es einmal Englands Fatum sei ,
barbarische Länder zu erobern und zu civilisicen. Nachdem
einmal England seinen Fuß an Indiens Küste gesetzt , sei
rS häufig gegen seinen eigenen Willen zu immer neuen
Eroberungen gezwungen worden. So gehe eS auch jetzt in
Afghanistan und in Südafrika. — Dem „Spectator" er¬
scheint allerdings die Beherrschung Afghanistans mit seinen
unwirthlichen Felsen und seinen fanatischen Bewohnern als
eine so gefährliche Aufgabe, daß selbst das englische Weltreich
ihm aus die Dauer nicht gewachsen sei. Daß Kabul und
das ganze Land eine Züchtigung für die begangene Frevel-
that erleiden müsse , gibt das radikale Blatt allerdings auch
zu, räth aber , entweder nach der Eroberung der Hauptstadt
sich mit einer Geldbuße und der möglichen Bestrafung der
einzelnen Uebellhäter zu begnügen und dann auf die Er¬
haltung einer Restdentschaft zu verzichten, oder nur den süd¬
lichen Theil des Landes mit Kandahar zu annektiren, dessen
Bewohner den Engländern geneigt seien .

Fernere Berichte der Morgenblätter aus Indien ergeben ,
daß Major Cavagnari bereits um 9 Uhr Morgens von dem
beabsichtigten Angriffe unterrichtet war, welcher um 1 Uhr
Mittags erfolgte. Ein Augenzeuge berichtet, daß die Auf¬
rührer Geschütze gegen das RefidrntschaftSgebäude auffuhren.
Die meisten Vertheidiger wurden niedergeschoffen , der Rest¬
deut selbst erstochen . Die Leichen wurden verstümmelt . Der
Verlust der Afghanen soll über dreihundert Mann betragen
haben. Dem Emir bleiben andere Truppen treu, doch machte
er keinen Versuch , sich einzumischen . Ein bengalischer Mol.
»ah machte ihm bittere Borwürfe, daß er die geheiligte Per¬
son deS Gesandten verletzen lasse ; eingeschüchtert durch die
fanatischen einheimischen Mollahs that Aakub Khan indeß
gar nichts , um den Angriff zu verhindern , und flehte schließ¬
lich die Empörer nur an , das Leben des Gesandten zu scho¬
nen . — Guslam Hussein Khan, der von Kandahar ausge-
zogen war, um sich dem Major Cavagnari anzuschließen
und für dessen Leben man fürchtete, ist wohlbehalten im
Shutargarden-Passr eingetroffen und berichtet, daß das Land
rings umher ruhig sei. — Wenig ist über die Bewegungen der
Aufrührer nach dem Gemetzel in Kabul bekannt geworden. Einige

Regimenter sollen nach Herat zurückmarschirt sein, andere
sollen die Stämme zum Ausstande anrrizen . Ein Haufe
soll nach Zurmat , südlich vom Shutargarden -Paß gegangen
sein, um die Stämme daselbst zu einem Flankenangriffe ge¬
gen General Robert'S Kolonne anzureizen . Sie hoffen aufErfolg, da Aüayur, einer der Häuptlinge von Znrmat, zwei
seiner Söhne bei dem Kampfe in Kabul verloren hat.

Wie aus Ulundi im Zululande berichtet wird, beabsichtigtGeneral Wolseley das Land in sieben Theile zu zerlegenund einen jeden unter einen Zuluhäuptling zu stellen ; fer-ner soll das Land in drei parallele Streifen getheilt wer¬
den, deren jeder zur Ser reicht . Im ersten soll John Dünn
Resident werden, im zweiten ein anderer Weißer und im
dritten sollen zwei weiße Residenten ernannt werden.

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 16. Sept. Wenn ich in meinem letzten Be¬
richte in Kurzem die Lhiitigleit deS hiesigen „Verschönerungs -
Vereins " , dessen rühriger , erster Vorfitzender Hr . Landtags -Abge¬
ordneter E. Bichl er ist, erwähnte . so liegt mir noch ob , an » den
dort angeführten Verhandlungen der jüngsten Generalversammlung
deS Verein - noch Einige» nachzutragen. Zuvörderst ist mitzutheilen ,
daß der Verein gegenwärtig 690 Mitglieder zählt , daß aber zu er¬
warten ist, daß die kürzlich veranstaltete neue Einzeichnung noch eine
große Zahl neuer Beitretender ergeben wird. Dar Minimum deS
jährlichen Beitrag » beträgt 1 Mark und darf deßhalb auf einen Te-
sammtjahreSbeitrag von mindesten» 2009 M. wohl gerechnet werden.
Für die zwei weiter zu errichtenden Fontainen am Bahnhöfe und
ans dem Lindenplatze sind von den betreffenden Umwohnern 600 be¬
ziehungsweise 700 M . und zur gehörigen Instandhaltung deS großen
Springbrunnen» vor dem Kunstgewerkschul - Bebäude 2214 M. gezeich¬
net worden. Bezüglich der zu bewerkstelligendenweiteren Verschöne¬
rungen der Umgebung der Stadt , Anlage von Promenaden und
Sitzbänken rc. ist noch zu erwähnen , daß Seiten» der Gemeinde¬
behörde auf geschehene Anregung durch den BerschönernngSverein zu-
gesagt wvrden ist, die Umgebung deS prächtig gelegenen Hochreservoir»
unserer neuen Wasserleitung , welche einen hübschen Ueberblick über
die Stadt gewährt, mit Bäumen zu bepflanzen und mit Ruhebänken
zu versehen . Weitere» ist für später in Aussicht genommen und ist
darum zu erwarten , daß in geschäftlich günstigen Jahren , welche zu¬
versichtlich noch einen erheblichen Zuwachs an BereinSwitgliedern
bringen werden , noch manche Verschönerungen und Annehmlichkeiten
in der Umgebung unserer Stadt geschaffen werden , welche für Ein¬
heimische wie Fremde Anziehungspunkte bilden dürsten .

ss Au » dem BreiSga « , IS . Sept. Die Milzkrankheit
unter den Schweinen erreicht Heuer eine AaSdehnunz , wie diese»
in früheren Jahren kaum vorkam. L» gibt Ortschaften, in denen be¬
reit» keine Schweine wehr vorhanden find . Der der Landwirthschaft
entstandene Schaden ist ein sehr empfindlicher.

Vermischte Nachrichten.
— (Sterblichkeit » - und Gesundheit - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de- Kaiserlichen Gesundheitsamtes findin der 36. JahreSwoche von je 1900 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 27,1 , Bres¬
lau 32 , Königsberg 31 , Köln 27,S , Aachen 38,4 , Frankfurt a. M.
24,4, Hannover 30 , Kassel 29,4 , Magdeburg 28,1, Stettin 27,9 ,

Altona 23,2, Straßburg 28,8, München 33,5, Nürnberg 23,8, Augs¬burg 33,7, Dresden 28,S, Leipzig 25,3, Stuttgart 31, Braunschweig36,4 , Karlsruhe 17,7 , Hamburg 25,1 , Wie« 23,9 , Pesth 3S.S,Prag 29,2, Basel 26,1, Brüssel 2l,3, Paris 24, Amsterdam 20.2.Kopenhagen 24,7, Stockholm 22,6 , Lhristiauia 16,6, Petersburg SS,S,Warschau 23,9 , Odessa 32,5 , Bukarest 34,6, Rom 27,8, Turitt27 , London 20,1 , Glasgow 14,6 , Liverpool 24 , Dublin 26,2,Edinburg 17,5 , Alexandrien (Egypten) 42,9 ; seraer auS frühere »Wochen : New-Unk 24, Philadelphia 20, Lhicag» 25,2 . St . Loui»17,8, San Francisco11,9 , Kalkutta 21,9 , Bombay 38,8, Mabra» 30,7.Beim Beginn der BerichtSwvche herrschten an den meisten deutschenBeobachtungsstationen südwestliche (in Bretlau südöstliche), an de»
süddeutschen nordöstliche Windrichtungen. An den östlichen Stationen
ging' der Wind nach mehrmaligem Wechsel mit Nordwest und W-st,gegen da» Ende der Woche nach Ost und Nordost, an den mittel¬
deutschen blieb der Wind bi» zum 4. September südwestlich und gingdann über Nordwest nach Ost und Südost, während an den süddeut¬
schen Stationen und in Köln Ost und Nordost im Laufe der Wochevorwiegend blieb. Die Temperatur der Lust war eine warme, demMonatSwittel im Allgemeinen entsprechende . E» regnete wenig (nurin Süddeutschland und Köln). La» Barometer stieg in den erste«Tagen der Woche ; vom 2. September an sank der Luftdruck undzeigte dis zum Schluß der Woche Tendenz zum Fallen . Die Sterb¬
lichkeit -Verhältnisse der meisten größeren Städte zeigen gegen die Vor¬
woche keine wesentliche Veränderung . Die allgemeine StecblichkeitS-verhältaiß-Zahl für die deutschen Städte stieg aus 27,4 »,n 27,2 derVorwoche (auf 1000 Bewohner und aus'» Jahr berechnet ). Die Sterb¬
lichkeit deS SäuglingialterS hat ein wenig abgenomwen. Von 10,000Lebenden starben auf 's Jahr berechnet 137 Kinder unter einem Jahregegen 139 der Vorwoche (in Berlin 141 gegen 157). Unter de«
Todesursachen wurden Keuchhusten und UnterleibStyphen, in anßer-dentschen Städten auch Pocken hänfizer, Darmkatarrhe und Bcech-
durchsälle der Kinder seltener. Die Besamwtzahk der daran in deut¬
schen Städten gestorbenen Kinder sank von 895 der Vorwoche auf872 . Eine erhebliche Abnahme daran zeigt Berlin, Braunschwcig,Mainz, Metz, Hamburg , Köln. Zugeuommeu haben besonder » Darw-katarrhe in Königsberg, Stettin, München, in vielen sächsischen undmärkischen Städten, in Frankfurt a. M., Straßburg ; BrechdnrchsSllrin Königsberg , Davzig , Bernburg, Wen u. a. Auch in London undBrüssel habe« Darmkatarrhe etwa» nachgelassen , in Pesth, Peters¬burg , Kopenhagen zngrnommen. Maseru-Todülsälle waren in Chem¬nitz, Scharlachfieber in Altona nnb Bukarest vermehrt, in Straßburgund Hamborg vermindert . Diphtherische Affektionen gewannen i«Berlin, Stuttgart, Mülheim a. Rh. größere AaSdehnuvg; in Danzigwurde die Zahl der Opfer kleiner. UnterleibStyphen zeigen sich häu¬figer, besonder» in einigen niederrheinischenStädten (Elberfeld, Aachen,Dortmund) . Auch io Barcelona ist die Zahl der Todesfälle darangestiegen, in Turin und Petersburg kleiner geworden. Todesfälle anFlecktyphus wurde« an» KönigShütte, London und Petersburg je 1 ge-meldet. Malartafieber fordern in Rom viele Opser. Der Keuchhnste»hat zugenvmmen und veranlaßt « besonder » in Brerlau, Hamburg »Offenbach, Köln, Mülheim o. Rh. manche Opser ; in Berlin , Frank¬furt a. M. n»d Nürnberg verlief er nur noch in einzelnen Fälle«tödtlich. Pocken-TodeSsälle waren in Paris auf 22 , in Petersburgauf 11 , in Barcelona ans 7, in Bukarest auf 4 gestiegen ; in Wien,Stockholm und Warschau betrog die Zahl derselben je 2, in London 7(gleich der Vorwoche), in Pesth und Genf je 1. Da» gelbe Fieber inMemphi » ist noch im Wachsen ; in der am 23. Allgast e. beendet,«Woche erkrankten daselbst 142 und starben 48 (inSgesawmt bi» jetzt543 Erkcanknogen und 131 Todesfälle).

Mus dem Wanderbuch des Hrafeu Wollke.
Tagebuch - Blätter an » Spanten .

Major ». M- ltke sollte ans Befehl König Fr. Wilhelm III. die
Uebersührnng der Leiche deS königlichen Prinzen zur preußischen Hanpt-
stM leiten , daher kehrte er Anfang» August nochmals nach Rom zu¬
rück, nnd während nach gethaner Vorbereitung da» Schiff die prtnz -
liche Leiche durch die Pforten deS Herakles und um Europa herum -
fithrte, benützte v. Moltke die kurze Spanne Zeit zn einem fliegenden,
aber, wie sein Tagebuch beweist, keineswegs flüchtigenBesucheSpanien».

Im September 1846 hatte er sich in Tivita Beechia an Bord der
»Amazone" eingeschifft , da» Meer lächelte so frenndlich, als lade eS z»
einer Spazierfahrt ein, nnd ließ dann alle seine Tücken l«S . 16 Tage
brauchten sie , um bei contrairem Wind nach Gibraltar zo kommen.
Endlich tauchte nach mancher Fährlichkeit der Fel» Tarik au» der
Flnth empor , ein prächtiger Anblick l Die 1400 Fuß hohe , schroffe
Raffe hängt nur durch eine ganz flache Sandzunge mit dem enro-
tzüischen Kontinent zusammen nnd erscheint daher als ein mächtiger,
isolirier GebirgSkegel. Ihm gegenüber erhebt sich auf afrikanischem
Loden die andere HerkuleSsäule, der Affeuberg bei Teuta . Lange
wußten sie gegen die gewaltige Strömung , die hier stetig in da»
Rittelmeer fließt , käwpsru , bi» sie, Anker werfend, von der Festung
bm königliche» Salntgroß ihrer Trauerflagge empfingen.

Der erste Schritt an'» Land führte sie in eine neue Welt , in ein
wunderbare» Gemisch von Spanisch und Englisch .

Die Pracht und Ueppigkeit eine» südlichen Himmel» und die Energie
»ud Betriebsamkeit des Norden » find hier vereint . Wie Riesen stau-
be« die rothröckigen, nnbehoSteu Hochländer zwischen den kleinen, bran-
uen Spaniern mit ihren übergrworseuen Mänteln und den schmächtigen
Arabern , welche vielfach herüberkowmen in da» schöne Land , da»
ihnen 700 Jahre gehörte.

Da lagen in ungeheurer Fülle die Trauben, Orangen, Datteln uud
Oliven au» Malaga , Valencia und Granada, neben Kartoffeln und
Käsen au» England , die Hummer , fliegenden Fisch« und Delphine an»
dem Atlantischen neben dem gedörrten Stockfisch au» dem Eismeer.

Leber die flachen Dächer, die Ballone und die Gärten mit Granate«
w>d Palmen ragten in drei Etagen die Gallerten , welche eine englische
Rrile «eit in die Kalkmaffe deS Felsen» eingespreugt find , mit ihren
Aenerschlüuden au» den schottische« Gießereien. Leber zahlreiche kleine

! Dawpsboote erheben sich die drei stolzen Linienschiffe mit der FlaggeBritannien».
Neben diesen Riesen sah die „ Amazone" wie ein zierliche» Kind

ans. Gibraltar vermag jener eisernen Rüstung wegen nur in die
Höh « zn wachsen ; Grundstücke und Miethen find augenblicklich theuer.
Ein SolkselS und eine Sandschvlle bringen nicht» hervor und ursprüng»
lich hauSten dort nur Rebhühner und Affen . Alles , was Menschen
bedürfen, muß zur See herangeschleppt werden, selbst das Trinkwaffer ,und das ist der größte Mangel dieser sonst uneinnehmbaren Festung .
Der Schmuggelhandel wird hier im großartigsten Stil betrieben und
die spanischen Posten Helsen nicht viel dagegen.

Major v . Moltke erhielt die Erlaubniß de» Gouverneurs, die Fe¬
stungen, das maurische Schloß , den O -HareS-Thorw und den Tele¬
graphen, der ans der höchsten Spitz« bei Berges steht , zu besichtigen .
Bon dort , wo der Fel» gegen Osten 1600 Faß senkrecht abstürzt,
blickt man weit über die spanische Küste , steht die 10,600 Foß hohen
Schncegipfel der Sierra Nevada nnd die dnnkelblaneFlnth deS Meere».
Jenseits der Meerenge lenchten die afrikanischen Berge von Tanger
und Leuta hervor nnd gegen Westen entfaltet sich die weite Bucht von
AlgefiraS. Wie ans der Landkarte übersieht m n die Stadt , die Fe¬
stungswerke und daS herrliche Becken deS Meere» — ein Bild dar-
birtend, wie man e» in gleichem Reichthnm nicht leicht wieder zu sehen
bekommt .

Im letzten Aufleuchten der nntergeheaden Sonne schiffte er sich auf
dem englischen Dampfer „The Queen" eia, der kräftig gegen die
Strömung arbeitete.

Die Szenerie war prachtvoll, , l» der Vollmond aus dem Mittel-
weer emporstieg und die hohen Berge zweier Welttheile in Hellem
Schein zeigte. Die Last war Md und labend und da- Wasser sprühte
Helle Funken unter den Schlägen der Räder . Der Müdigkeit für
einige Stunden oachgebend , stand Moltke doch schon vor Sonnenauf¬
gang wieder auf Deck, »m da» Einlaufen in den Hafen von Ladix
zn sehen .

Ladix ist so im Sinken , wie Gibraltar im Aufschwung begriffen
ist. Nachdem ein andere» Schiff ihn, von der Flnth unterstützt , den
Guadalquivir hinauf brachte , um gegen Abend ihn noch einer eia-
sSrwigeo Fahrt in eine Landschast von Orangen- und Olivenhainen
zo bringen , zeigte sich endlich die prachtvclle Kathedrale, überragt von
der Chiralda , dem berühmten, von den Arabern erbauten Thurm von
Sevilla. In der flachen Niederung , die fie Pasfirt hatten , die nur

von >syaf - und Rtnderheerden bewohnt, wo man auch die wilde«Stiere aofzieht , die zu den Stiergesechten gebraucht werden, warnicht» bemerkeoSwerth gewesen .
Sevilla aber wacht noch heute, nach 300 Jahren seit Vertreibungder Sarazenen, den Eindruck einer vollkommen maurischen Stadt.Die Einrichtungen der Wohnungen find völlig orientalisch, nur ver¬edelt und verschönert durch Kunstsinn «nd den Reichthnm, über wel¬chen die MoSlem in Spanien und Sicilien zn gebieten hatten . Al»merkwürdig betont Moltke, daß die Araber, dir in ihrer Hrimachüberall auf der unteren Stufe eines Wunder- »nd Hirtenvolkes stehe«geblieben find, ans europäischem Boden die Träger der Gesittung undder Wissenschafter, wurden . Dichtkunst , Geschichtsschreibung , Mathe-watik und Baukunst blühten bei ihnen, während da» christliche Abend¬land noch in Barbarei versunken war .
ES gibt kein« schönere Poesie, als die Klagelieder um das verloreneParodie » von Granada. Wohl zeigten die Araber eine nicht minder

romantische Tapferkeit und Vroßwuth dem christlichen Ritterthumgegenüber, dir diesem oft zum Muster diente.Das südliche Spanien war ein Paradies, da» sic durch umfassende
Bewässerungssysteme, wie man ihnen hente noch in den Königreiche «Valencia nnd Granada begegnet, geschaffen hatten. Durch den Ber-
tilgungSkamps , die AoSrottong und Vertreibung von Millionen dieserfleißigen Menschen hat da» katholische Spanien sich eine Wunde ge-
schlage», die e» kaum je verwinden wird , denn weite Strecken diese»
einst blühenden Garten» find hente eine menschenarme Einöde.

Daß die Sarazenen einen ihnen eigenthüwlichen Baustil anSbildete«,iß bekannt. Ja den römischen Wasserleitungen, Brücken nnd Ehren¬
pforten , welche Trojan und andere Imperatoren auf der Iberische«
Halbinsel durch die Legionen hatten errichten lassen , fanden fie den
Rundbogen vor . Theodorich und seine Gothen brachten den deutsche«
Spitzbogen und die Sarazenen bildeten beide» in Hufeisenform nm.Gewogen wurde dieser Bogen durch die dünnen Sänlchen und schwere«
Würfelknänfe der byzantinischenArchitektur . Die schönen Fensterrose«der christlichen Kirchen de» 12. Jahrhundert» find sarazenischen Ur¬sprung». Man kennt den Reichthnm ihrer Arabesken , womit fie ihr«Wohuräumr anSfchmückten . E» find selten große Bauten und oll«Pracht ist »rm Innern zngewaadt ; man staant über die sorgsam«Ausführung bei Schmucke » bi» in'S Kleinste . während die Anße«.wände ganz schmucklos , nur weiß ««getüncht find.

(Fortsetzung folgt.)



Hanvel »«d Berkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsbericht" .

Brr ! in . 16 . Sept . G« r« demarft. (Schloßbericht.) Weizen per
tzpptewder - Okkob« 807 .50 , per November-Dezember 810.— , per April -
Mai 219 .— . Roggen per September -Oktober 136.75 , per November-

Dezember 139.50 , per April - Mai 118 .50 . Rüböl !ors 51. — , per
September - Oktober 50.80 , per April - Moi 53 .80 . Spiritus ivev
54 .40, Per September 54.10, per September -Oktsbcr 53.50 , Per April -
Mai 53 .60. Hafer Per September - Oktober 127 .50 , per April -Mai 136 .— .
Schön.

Köln , 16. Sept . (Schlußbericht.) Weizen , looo hiesiger 81.—,
toeo fremder SO. — . per Novbr . 20 .20 , per Mür , 21 .30. Roggen
looo hiesiger 1450 , per Novbr . 13.15, per Mürz 14.30 . Hafer
looo 14 .—. Rüdöl looo 28.30, per Oktbr. 27.20, per Mat 28.30.

Bremen , 16. Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 7 .85. per Oktbr . 7.30 . per Novbr . 7.45, per Januar -Februar
7.65 . Steigend . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 38.

Mannheim , 15. Sept . (Rabu » L Stall .) Da » Gk -

schüst in Kleesavmen kommt allmülig wieder zum Vorschein , nachdem
über die Ernteergebnisse verschiedener PcodukrionSgegeaden sich Urtheile
bilden lassen , die zwar im Allgemeinen noch etwa» verfrüht erscheinen.
Die billigen Preise nach Schluß der letzien Saison gaben Veranlas¬
sung zu Meinnngskällfen , e» find aber die Lager alter Waare von
keiner großen Bedeutung . Die Emtea ^Sfichten in unserer Gegend,
anfünglich durch die vorherrschend ungünstige Witterung im verfioffe -
nen Monat getrübt , heitern sich mehr und mehr auf und wenn wir
trockene » Wetter fortbehalten , werden wir sowohl in Rothsaat wie
lach in Luzerne ein gute» Ergebniß za erwarten haben. Bon hiesi¬
ger neuer Saat erschien bi» jetzt nur einige» in Weiß am Markte,
die Qualität ist mittelwäßg und nicht so schön wie im vorigen Aahre ;
man bezahlte dafür 100 M . pr . 100 Silo erste Köllen. Für Roih -
saat letzter Ernte wird 84 — 86 M-, sür Luzerne 90 M . ä 100 je
noch Qualitüt gefordert.

4 Pari » , 16 . Sept . Rüböl per Sept . 78. - , per Okt. 78 . - ,
per Nvv.-Dez. 78.—, per Jannar -April 78 .50. — Spiritu » per
Sept . 61.25, per Jan .- April 60.—. — Zucker, weißer , di»p. Nr . 3
per Sept . 63 .85, per Okt.-Jan . 61 .— . — Mehl , 8 Marken , per
Sept . 63.25, per Okt. 63 .25 , Per Nov .-Febr . 68.50, per Januar -
April 64.85 . — Weizen per Sept . 89 .25 , per Okt . 29 .—, per
Nov .-Febr . 29.25 , per Jan .-April 89.50 . — Roggen per Septbr .
19 .75, per Okt. 19 .25 , per Nov .-Febr . 19.50 , per Jan .-April 19 .75.

Antwerpen . 16 . Sept . Petrolenmmarkt . S .4lnßbericht . Stim -
mmig : Hauffe. Raffinirie » Typ « we .ß, disponibel 18 ^ b-, 18*/, B .

New - Dark , 15. Sept . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork
6->/. , dto . in Philadelphia 6»/g . Mehl 4,60 , Mai » (old mixed ) 49,
rother Winterweizen 1,1S , Kaffee, Rio good fair 14' /, , Havana ».
Zucker l? /, . Getreidefracht 6 , Schmalz Marke Wileox 6' /„ .
Speck 5°/, .

Baumwoll -Zufuhr 14000 B >, Au»fuhr nach Großbritannien 4000 B „
dto. nach dem Eontivent — B .

Wittrrungkbenbachtunge«
der » rkorslogische« Stativs Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo . Fmch-,

Septbr .
mein
iv 0.

tigkettiri
Proe.

Wi»d. Pimmel . Bemerk, » , .

16 M«s«. allhr 749 .2 -s-19.6 80 NE . w. bew . heit« .
„ «acht« s vhr 749 .2 4- 16.4 97 klar

17. Me««, rn », 749 .0 4- 15.6 97 SW . bedeckt Regm .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeflrstliche Aufforderuugk».

O .61 . Nr . 15 .585 . Konstanz . Die
Gemeinden Allensbach , Hegne und Kolt-
brunn besitzen seit unfürdenklicher Zeit auf
Gewatknng Allensbach zu Kapel ein Grund¬
stück — den alten Friedhof — von 80 n 85
Pn , es. Stefan Keller, as . die Straße an den
See , oben die Landstraße , unten Kaplanei,
ohne daß ein ErwerbStitel im Grundbuche
eingetragen ist.

Ans Antra - der genannten Gemeinden
werden alle Diejenigen , welche an diesem
Grundstücke in den Grund - und Unter-
psandSbüchernnicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, anfgesordert,
dieselben

binnen 8 Monaten
geltend zn machen , widrizenfall» sie im Ver -
hültniß zum neuen Erwerber oder Unter-
pfaudSglünbiger verloren gehen .

Konstanz, den 11. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
O .84. Nr . 18,161 . Ueberlingen .

Nachdem auf die diesseitig « Aufforderung
vom 26 . Mürz , Nr . 6467 , in der gegebenen
Frist Ansprüche der brzeichneten Art auf
da» fragliche Grunostück nicht geltend ge¬
macht wnrdrn , werden solche dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklürt.

llebrrliogeo , den 10. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Woldeck .1
Bach .

Q .4I . Nr . 15,850 . Müllheim . Da
aus die diesseitige Aufforderung vowb . Jnnt
1879 (Karlsruher Zeitung vom 14. Jani
1879) Ansprüche der vezeichneteo Art an die
dort genannten Liegrnschsftennicht geltendge¬
macht wurden , so werden solche hiemit den
neuen Erwerbern , den Erben der Maria
Antoata Holzer in Schlierigen gegenüber
gemäß Z 689 der Proz .- Ord . sür verloren
erklärt.

Müllheim , den 10 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
Basten.

Q .83. Nr . 16,702 . Donanefchi Il¬
gen . Gegen Karl Kuttrufs von Vach-
Heim haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- »nd
BorzugSversahren Tagsahrt «»beraumt auf

Montag den 29 . d . Mt ».,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche auS
wo» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche io der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AnSschlofse » von der Saat ,
persSnltch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldea
»nd zugleich ihre etwaigen Borzug », oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewrismknudea vorzulegeu «der den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ei« Masse-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nochloßvergleich ver¬
sucht werden, und iS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennrng de» Waffe-
Pfleger » und GläubigeranSschnffe» die Nicht»
erscheiaeaden äl» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt eine »
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Beifügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseudetwürden.

Donaoeschiugen, 11 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ludwig .
Q .8. Nr . 9568 . Schapsherm . Ge¬

gen Hntwacher Georg Wold schütz von
Schopfheim habe» wir Gant erkannt, und
e» wird nauwehr » znm RichtigstelluogS-
rmd LorzugSversahrm Tagfahrt anberanmt
»ns

Freitag den 3 . Oktober l. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche ans
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung der AnSschluffeS von der Gant ,
Persönlich aber durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich , aoznweldru
« w zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UutettpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewriSnrknuden vorznlegen , oder den Be¬

weis dnrch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ei« Masse

Pfleger und ein BläubigerauSschnß ernannt
and ein Borg- »der Rachlaßvergleich»ersucht
werden, und ek werde« in Bezug auf B :rg-
«erglriche und Ernennung dek Msffepfle-
ger» und GlänbigerauSschnsseS die Nicht-
erschemenden als der Mehrheit der Erfchie-
neue« benreten» angesehen werde» .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenatnissc mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parin er¬
öffn « wären , nur an dem SitzungSorie
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngeseudet würden.

Schopfheim, den 11 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Q .55 . A.G .Nr . 40,444 . Psarzhrim .

Gegen Lavdwirth Johannes Göckler von
Liesenbronn haben wir Gant erkannt und
Tagsahrt zum Richtigstellung» - and Bor -
zugSverfahren ans

Montag den 89. September ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche ans wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden anfgesordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» AuS-
schlaffe» persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anznmel-
den , i^re etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfands chte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BewciSurkimden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zntreten . In der Tagfahrt soll auch eip
Maffepfleger und einGläubigerav ?tchuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlußvergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver¬
gleich «nd jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländem
wird ausgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfaua
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
gen » alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendetwürden .

Pforzheim , dm 12 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

O .47. Nr . 17,856. Schwetzingen .
Gegen Sapwirlh Jakob Engelhorn von
Neulußheim haben wir unterm 31 . Juli
l. I . Gant erkannt , »ob er wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und Korzug- oerfah.
reu Tagsahrt anberanmt aus

Dienstag den 14. Oktober ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

EZ werden alle Diejenigen , welche au-
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgesor-
dert, solche in der ongesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de - AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzomelden,
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechte z» bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder den Be-
weit durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Mafse-
pstrger nnd GläubigerauSschuß ernannt und
ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich versucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg ,
vergleiche und Ernennung de» Massepfie-
gerS und GlänbigeranSschnffeS die Richter-
scheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen beitreteud angesehen « « den.

Die im AuSlande wahneuden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür deu Em -
psaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen, widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären, nor an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigea im AuSlande wohnen. :n Glänvi .
gern, derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseudetwürden.

Schwetzingen, dm 10. September 1879.
Großh. bad . Amtsgericht,

» rmbrnster .
Büchner .

O .77. A .Nr . 21,189 . SinSheim .
lieber da» Vermögen de» Maurer » Karl
Hänßler von SiuSheim haben wir Gant
erkannt und wird Tagsahrt zum Richtig,
ftellung» und BorzagSvecfahrm auf

Dienstag den 7 . Oktober l . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
»»beräumt . Wer nun uns waS immer sür
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat, hat solchen in ge-
nanntrr Tagsahrt bei Vermeidung de» AuS-
schlaffe» von d r Waffe, schriftlich »der müud -
lich, persönlich «der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier auzamelden , die etwaigen
Vorzugs - und UnterpsandSrechte zu bezeich¬
nen und zugleich die ihm zu Gebot stehenden
Beweise, sowohl hinsichtlich der Richtigkeit»
als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzntreten .

Auck, wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich rersucht, dann ein Masfc-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinfichtlich de» BorgvergleichS die Nicht-
erscheinendenolS der Mehrzahl der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens biS zn jener Tagsahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigmsall » alle weiteren
Bcrsüzungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorie de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern. deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden .

SinSheim , dm 8. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
W . Häsfuer .

Q65 . Nr . 13,031 LS - rtheim . Ge-
gm Landwirth Stephan Hank von DörleS -
berg hoben wir Gant erkannt nnd Tagsahrt
zum Richtigstellung- - nnd BorzugSversah-
ren auf
Freitag den 26 . September d. I .,

Morgen » 9 Uhr ,
anberanmt .

Alle , welche ans irgend einem Grunde
Ansprüche an dic Gantmaffe machen wollen,
werden anfgesordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Bermeidnng des AnSschluffeS von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich au-
zmneldm und zugleich die etwaigen Vorzugs -
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , dre der
Anmeldendegeltendmachen will , auch gleich¬
zeitig die BeweiSurknndm vorznlegen oder
dm Beweis mit andern Beweismitteln
anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und et sollen hie Nichterscheiumdm
in Bezug aus Borgvergleiche und jene Er -
nmnungen ulr der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretmd angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigem ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
ausgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
« neu am Orte deS Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber sür den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicherUr¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher nauchaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit terselben Wirkung,
wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
« «gehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte deS Gerichts angeschlagen, be-
ziehungSweisedenjenigen im AuSlande woh-
»enden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Wertheim , dm 9. September 1879.
Eroßh . bad. Amtsgericht.

Buchenberger .
Q .50 . Nr . 7544 . St . Blasien .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe deS Moritz
Grumbach von St . Mafien ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr .

Beschluß .
Die aus Montag den 22 . d. M . aageord-

nete LiqaidationSt »,sohlt wird verlegt ans
Montag den 13 . Oktober d. I . ,

Borm . 8 Uhr .
St . Blasien , dm 12. September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Birkenmayer .

HgtlLelSrrgiftrr-Eirüräge .
O .40. Mannheim . In doS Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . O .Z. 107 des Ges .- Reg . Bd . II . zur

Firma „ Geschwister Gutherz "
in Mannheim : Die Gesellschaft wurde
aufgelöst. Adelheid Gailenberg nnd
Amalie Gallmberg haben sämmtliche
Aktiven und Passiven übernommen
und führen das Geschäft unter ihrer

Firma fort
2 . O .Z . 27 de» Ges.-Reg . Bd . III . Fir -

ma : „ Geschwister Gntherz
Nachfolger " in Mannheim . — Die
beiden zur Finrmzeichnung gleichbe¬
rechtigten Theilhaber dieser unterm
1. März l . I . errichteten offenenHan¬
delsgesellschaft find 1. Fräulein Adel¬
heid Gallenberg u . 2 . Fräulein Ama¬
lie Gollenberg , beide wohnhaft in
Mannheim .

3. O .Z . 28 der Ges.- Reg . Bd . III . zur
Firma : „ Gebrüder Flegen -
heimer " in Mannheim . Die Ge-
sellschaft wurde durch dm am 18.
Januar 1876 erfolgten Tod de» Theil -
haberS Heinrich Flegmheimer aufge¬
löst .

4 . O .Z . 372 deS Firmer -- Reg . Bd . II .
Firma : „ Heinrich Flegen -
he im er Wwe." in Mannheim . —
Inhaberin ist Jeanette Flegmheimer, !
geb . Netter , Wwe. de» Kaufmanns
Heinrich Flegmheimer in Mann¬
heim. I

5 . O .Z 373 des F . -Reg . Bdll . Firma : !
„ Berthold Fle genheimer " in !
Mannheim . Inhaber Kaufmann ,
Berthold Flegmheimer , Bürger in
Leutershausen , wohnhaft in Mann¬
heim. Derselbe hat seiner Ehefrau ,
Mina , geb. Weil, Prokura erthetlt.

6 . O .Z . 210 der F -Reg . Bd. II . zur
Firma : „ Marie Harro » " in
Mannheim : Die Firma ist erloschen .

7. O .Z . 374 de» F . Reg . Bd . II . Fir -
ma : „ E . Arnold Wwe. " in Mann¬
heim, Inhaberin : Taroliuc Arnold ,
geb . Adler , Wwe. des Georg Arnold,
wohahast io Mannheim .

8 . O .Z . 875 de» F .-Reg . Bd . II . Fir .
ma : „ Ferdinand Ullmann "
in Mannheim . Inhaber : Ferdinand
Ullmann von Merchingen, Kaufmann ,
dahier wohnhaft. Der zwischen die¬
sem und Risk» Hirsch unterm 5.Juni
1872 zu Merchingen errichtete Ehe-
vertrag bestimmt in Art . 3 : Die
Brautleute geben von ihrem jetzigen
Einbringen nur die Somme von
Zweihundert Golden zu gleichen Thei-
len in die Gemeinschaft und schließe»
alle» übrige , jetzige wie künftige Ver¬
mögen» - undSchnldeneinbringen von
derselben an».

9. O .Z. 376 de» F . Reg . Bd . II . Fir -
ma : „ Jos . Bronn " in Mann -
heim. Inhaber Joseph Brunn , Sei -
fenfablikant io Mannheim . Der
zwischen diesem und Anna Elise, geb.
Schmitt , Wwe. deS Wilhelm Geb¬
hardt von Münster am Stein , am 2.
März 1878 z« Mainz errichtete Ehe-
verttag bestimmt: ES soll zwischen
den künftigen Ehegatten keine andere
Gütergemeinschaft « ntreteu , als die
jenige der Errungenschaft , wie solche
tu dem Artikel 1498 und folgende de»
6oäs Mxolöon festgesetzt ist ; dem¬
zufolge bleibt dar gelammte , jetzige
wie künftige Vermögen»- und Schul -
dmeinbringm von der Gemeinschaft
gänzlich ausgeschlossen .

10. O .Z . 377 der F .- Reg. Bd. II . Fir -
ma : „ F . Brissel " in Mannheim .
Inhaber : Friedrich Briffel , Oekouom
und Ei -Händler, wohnhaft in Mann -
heim:

11 . O .Z . 145 de» F .- Reg. Bd . I . zur
Firma : „ I . Bürkel " in Mann¬
heim : Dir Firma ist « loschen .

12. O .Z . 378 de» F .- Reg. Bd . II . Firma :
„ Ad olph Leo , vormals I . Bür¬
kel " in Mannheim , Inhaber Adolph
Leo au» Konstanz, Kaaswarm , wohn¬
haft in Mannheim . Der zwischen
diesem und Katharina Bürkel in
Mannheim am 5 . Sept . 1879 errich
tete Ehevertrag bestimmt in Arti¬
kel 1 : Et « jede» der verlobten und
künftigen Ehegatten gibt von seinem
Vermögen nur die Summe von Ein -
hundert Mark in die eheliche Güter¬
gemeinschaft. Alle» übrige , jetzige
und zukünftige, bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen beiderTheile wird
von der ehelichen Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und bleibt Sandergut
de» EhethetlS, von dem eS herrührt . —
Da » GüterrechtSverhältniß ist nach
den Sätzen 1500 und folgende de»
jetzigen badischen Landrecht » zn bmr -
theileo.

13. O .Z . 379 des F .Reg . Bd . II . Firma :
„ Lrop . Kalter " in Mannheim .
— Inhaber Leopold Kalter , Kanf-
mann in Mannheim . Der zwischen
diesem u. Lisette Guwbel von Hoffeu-
heim »nterm 31 . Oktober 1876 zu
Mannheim errichtete Eheverirag be¬
stimmt in Z1 : Die gesetzliche Güter

geweinschast wird dahin abgeändert,
daß ein jeder der beiden künftig« ,
Eheleute nur die Summe von fünf¬
zig Golden in die Gemeinschaft ein-
wirst, daß aller weitere, gegenwärtige
nnd zukünftige BeibringenSverwöge»
der beidenEheleute sawmt dm darauf
ruhenden Schulden , mag dar zakünf-
tigeBeibringendurch Erbschaft, Schen¬
kung oder auf andere unentgeltliche
Weise entstehen , von d« Gemein¬
schaft ausgeschlossen sein soll.

14. O .Z . 305 de, F .- Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Gustav Philipp Wo¬
chenheim " in Maunheim : Kauf¬
mann Philipp Wachenheim ist als
Praknrist bestellt .

16. O .Z . 367 de» F . - Reg. « d. II . znr
Firma : „ Ed . Hofmann " i«
Mannheim : D « zwischen Edmund
Hofmaun und Babette May « von
Großsachsen unterm 12. April 1866
zu Maunheim « richtete Ehevertrag
bestimmt im 8 1 : Die gesetzliche Sü -
tngemeinschaft wird dahin abgeän-
d« t , daß ein jeder künftige Ehetheil
von dem sahrendm Beibringen nur
die Summe von 50 Golden in die
Gemeinschaft « »wirst , daß alle» w« .
tere gegenwärtige nnd zukünftige fah¬
rende BerwögenSbeibriugm der bei¬
den künftigen Ehetheile sammt dm
darauf ruhenden Schulden von der
Geweinschast ausgeschlossen wird,
mag da» künftige Beibringen durch
Erbrecht , Schenkung oder aus andere
unentgeltliche Weise entstehen.

16. O .Z . 380 der F . Reg . Bd . II . Firma :
„ E . Imbach " in Mannheim . In¬
haberin : Eva Jmbach , geb . Wagner ,
Ehefrau de» Franz -kaver Jmbach ,
Geschäftsführer in Mannheim , welch
Letztererzugleich al« Prokurist bestellt
wuroe.

Erkenutuiß de» Großh . Kreis - nnd
Hofgericht» Maunheim vom 16. Oft .
1877 , Nr . 8627 , welche- loot« : Die
Ehefrau de» Franz iaver Jmbach ,
Vertreter der Schirm - Manufaktur
F . de FalloiS zu Wiesbaden in Mann¬
heim, wird sür berechtigt « klärt, ihr
Vermögen von dem ihre- Ehemannes
abznsondern, und hat Letzt« « die Ko¬
sten zu tragen .

Maunheim , dm 11. September 1879 .
Sraßh . bad . Amtsgericht.

» .
Könige .

Q ^ S. Nr . 8202. Neustadt .
Beschluß .

Zu Ord .Zahl 27 de» GesellschastSregisterS
wurde heute eingetragen :

„Faller , Tritscheller nnd Lie .
io Lmzkirch ." Unterm 31 . August
1867 kam solgeude GeschäftStheilnng
zu Stande : Die H .H. Paul Trit¬
scheller und Johann Georg Trit¬
sch ell er übernehmen zu alleinigem
Eigenrhum da» StrshhmfobrikotionS -
geschäft in Lmzkirch , während Franz
Joses Faller und Lorenz Faller
auSscheidm; umgekehrt übernehmen
letztere Beide all« » da» Geschäft zu
Vallavara (Italien ) . Die seitherige
Firma bleibt.

Neustadt, den 10. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
O .10. Nr . 17,881 . Schwetzingen .

Die Firma Benjamin Hocken¬
heim e r in Hockmheim betr.

Beschluß .
Unterm 10 . September l. IS . worbe un¬

ter O .Z. 117 z,m Firmeuregift « dahier
eingetragen :

Die Firma Benjamin Hocken -
hei wer in Hockmheim, Handel mit
Mehl »ad LandeSprodoktea. In¬
haber ist Benjamin Hockmheim» , des¬
sen Eheoertrag mit Rosina Heß von
Malsch , äs dato Schwetzingen, dm
9. Mai 1838 , bestimmt , daß von je¬
dem EhetheU von seinem fahrmdm
Vermögen 100 fl. in die Gemeinschaft
« ugeworfm , aller weitere Einbringen
von derselben anSgeschlossm werde.

Schwetzingen, dm 10. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Staudt .

Q .20 . Nr . 27,352 . Ofsenbnrg . Z»
O .Z . 13 de » GesellschastSregip« » wnrd«

heute eingetragen : ^
„Die Firma A. und W. Schell

in Offmburg ist « laschen und geh«
Aktiva und Passiva drrselbea auf Adolf
Schell über , d« dar bisherige Ge¬
schäft aus eigene Rechnung fort führt."

Offmburg , den 1 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sank .

Druck nnd » erlag brr Brnun ' schru H - s buchdruckrrri .
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